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1965 – Januar 

Brief vom 19.01.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
 
 
 
(Dienstag) 
 
 

Bad Kösen, 19.1.65 

Dienstag 17 Uhr 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Große Lust zu schreiben habe ich heute nicht 

mehr, da ich schon 4 Briefkarten u. 4 Postkarten 

geschrieben habe, die sein mußten, nur weil Du 

noch keinen richtigen Brief seit ich fort bin von 

Dir bekommen hast, obgleich ich morgen erst eine 

Woche hier bin und erst abend an kam. Ge- 

schrieben habe ich Dir schon mindestens vier- 

mal, wenn auch nicht zu lang. Ich denke 

auch noch daran, welches vom Himmel be- 

stimmte Glück für uns beide, daß wir das 

alles zusammen genießen durften, Du für 

Deinen zweimal scheußlichen Urlaub, im 

Krankenhaus, und dann bei meiner Heim- 

kehr, und ich 25 Wochen im Krhs, das kann 

doch nur Vergeltung sein. – Jetzt nehme ich schon die 

zweite Mine von den Drein die Du mir gekauft  

hast, seit Frankfurt u. Partenk. schon eine alle, die kön- 

nen gar nichts mehr tauchen. – So, jetzt war ich 

schnell noch bei Traude Zschoche habe mir 

200 Gr Rindgeschabtes gekauft für Abendbrot 

u. Frühstück. – Ja, wie rasch gewöhnt man sich 

um, nun bin ich eine Woche hier, allen habe 

ich von unsrer schönen Reise erzählt, es war 

doch auch bei Lists Heiligabend sehr schön und 

daß wir da oben für uns sein konnten, 

wem wird das geboten, und ebenso willkom- 

men, wenn wir zu ihnen runterkamen. 

Ich muß ihnen noch einmal länger schrei- 
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ben und danken. Heute schrieb mir Tobs schon , sie 

ist nun neugierig, wie es bei Würkers war, ich 

habe ihr gleich einen Kartenbrief geschrieben. 

Elisabeth, schick ihr nicht etwa was anderes, als 

die Bücher, sie hat alles im Heim und bekommt 

von ihrem … Sohn u. … Verwand- 

ten in Liechtenstein, in der Schweiz u. in Spanien 

alles. … – Wenn dieser Brief schnell an kommt 

dann laß ihn als Wochenendgruß gelten. 

Denn übermorgen kommen die 3 zu mir 

runter, am Sonnabend will ich mit Else 

u. Marthe Posse bei Sophie einen Geburtstags- 

kaffee geben, u. am Sonntag zuhause für 

mich sein und Dir schreiben. Denn am Montag 11
48

 fahre ich 

nach Leipzig, Frau Jürgens u. Klemms und 

Voigts wollen meinen Geburtstag nachfeiern 

am Montag bei Jürgens, am Dienstag 

bei Klemms mit Auto u. am Donnerstag bei Voigts. 

Freitag – Sonnabend bei Jürgens u. Sonntag 

soll ich zu Paul seinem Gebtstg. kommen, 

mal sehen, vielleicht fahre ich erst am Mon- 

tag 11
19

 zurück, da trinken wir nachm. 

dann zusammen Kaffee. Lottch. Ballschuh 

holt mich am Zug ab u. bringt mich wieder 

hin, ich will noch vorsichtig sein. – Und wie 

 

geht es Dir meine Gute? Wie war die Wohnung? Und vor allem was 

hat der Arzt am Freitag gesagt? Schlaf viel u. iß ordentlich, das hat mir ge- 

      holfen u. Vitamine 

 

So, meine Gute, für meine Mudder zur Stockschraube verhalf mir 

Margots Junge. Sei in Liebe gegrüßt und geküßt von 

    Deiner Mutti O 

 

schläfst Du noch oben ? 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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1965 – Februar 

Brief vom 17.02.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
 
 
 
(Mittwoch) 
 
 
 

Bad Kösen, 17.2.1965 

19 Uhr 

 

Meine Gute o 

 

Am Vorabend Deines Geburtstages sitze 

ich jetzt in meiner warmen Stube und denke 

an Dich o Wie schön wäre es, wenn Du jetzt 

nach Hause kämst und ich könnte Dir ein 

schönes Abendbrot vorsetzen. Ich habe so viel 

zu essen, alles was Du gern äßest. Mittag 

hatte ich Spinat mit Fleischklößchen, habe auch 

frische Eier, wenn Du die lieber ißt. Dann 

hat mir Traude heute eine große Pökel- 

zunge gegeben, wie Martina hatte, die es hier 

ganz selten giebt. Sie kocht jetzt feste und 

morgen wecke ich ein großes Stück davon 

ein, die ißt Du wenn Du kommst o Dazu jun- 

ge Erbsen im Glas, habe ich auch schon, und 

Apfelmus. Wenn ich daran denke, wie Du 

ißt! Im Dienst schon, aber die vielen Sonn- 

tage! Ich möchte Dich mal richtig ernähren 

regelmäßig, wie wir hier immer. – Ach die 

Trennung ist gräßlich, keinen Geburtstag kann 

ich Dir schön machen. Früh gehst Du weg wie 

jeden andern Tag. Ich beneide immer al- 

le, die ihre Kinder bei sich oder in der Nähe 

haben. Wie schön immer wenn Frau Jürgens 

Töchter schnell kommen. Das können 

manche gar nicht verstehen. Darum sagt 

ja Frau List auch immer, wir sollen zu- 

sammen in Ffm sein. Wie lange sind wir nun 
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getrennt. Frau Struck schrieb mir kürzlich, 

so verständnisvoll, Berlin müßte für uns doch 

ganz wegfallen, weil Du da nicht zu mir könn- 

test, und wenn ich mit zu Dir zöge, ich nicht mehr 

nach Kösen könnte, sie findet Ffm. sehr richtig. 

Nun bin ich wieder in das Fahrwasser gera- 

ten, was ich gar nicht wollte o  meine Gute! Aber 

einmal mußt Du ja schlüssig werden. 

Bei uns liegt jetzt viel Schnee u. es ist sehr 

glatt, ich bleibe drin. Sieh Du Dich nur auch 

vor, ausrutschen kann man auch wenn 

man jung ist. – Bitte, antworte doch mal 

ob Frau Klemm die Karte die ich mit Frau 

Jürgens schon geschrieben hatte, noch unterschrie- 

ben und Dir geschickt hat, am 27.1. und 

was Du dazu sagst, daß ich blöderweise 

meine 80,-M von Ffm nach München bezahlt 

habe, die ich frei gehabt hätte! Du beantwor- 

test gar nichts! So, morgen am 18! weiter 

einen Gutenachtkuß noch O  von Deiner 

      Mutti o 

Guten Morgen, meine liebe    18.2.65 früh! 

Elisabeth, mit einer festen Umarmung o 

und Dank für Deinen lieben Brief vom 

Sonnabend. Ich fahre erst am 9.3, nach 

Leipzig u. nur wenn Senta Voerster, die am 

28.2. kommt wieder weg ist, wegen schla- 

fen, ich denke sie fährt 8. wieder fort. 

In Liebe noch mal ein „Behüt Dich Gott“ 

und ein frohes Wiedersehen! In Liebe Deine 

        Mutti o 

 

Grüße an alle Lieben! Von Ihrer Muhme „ihrer Klene“ 

 

Soeben im Brief die Antwort Fr. Klemms Karte o 

 

Bitte schick jetzt nichts, erst wenn ich schreibe. 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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1965 – März 

Brief vom 13.03.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  (b. Dr List) 
Absender: Gert. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
Poststempel: BAD KÖSEN  BAD DER WEKTÄTIGEN  13.3.65.--8 
 

 

 
 

 
Hertels kommen Ostern auch! 
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(Sonnabend) 
 
 
 
 
 

Bad Kösen 13.3.1965 

Sonnbd. 18 Uhr 

 

Meine Gute o 

 

nach dem schönen großen Paket müßte ich 

Dir eigentlich schon noch einmal gedankt haben, 

ich schrieb Dir am 10!  Noch einen großen 

Kuß O dafür, aber bei dieser Saukälte 

vergeht einem die Lust zu allem. Jetzt tauts 

und da sieht Kösen wie ein Dreckstall 

aus. Ich habe gerade festgestellt, daß 

es nur 5-6 Monate hier schön ist, Mai 

Juni Juli August Sept. Die andern 6-7 sind 

grauenvoll, dunkel dreckig und lähmend. 

Jeder hats satt. Du müßtest die Straßen 

sehen u. unsern Hof, ehe die Schnee- 

massen die nun verdreckt sind weg- 

tauen! Dabei hat sich Paul schon 

mit der Schmidt geplagt und vie- 

le Centner auf die Straße geschafft. 

Ich hatte von der Saukälte eine 

Erkältung in den Rippen, wie Du 

den Hexenschuß, meine arme Gute, 

was hast Du da meinetwegen aus- 

halten müssen!o – Dabei laufe ich den 

ganzen Tag mit dem Pelzfutter 

über 6 Wollschichten rum. Aber nicht 
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nur ich, alle Menschen sind erkältet. 

(Frau Braune hat dasselbe seit 3 Monaten. Meins schon besser.) 

Bei den Ärzten wimmelts von Patien- 

ten. Ich habe mir von Dr R Bestrahlun- 

gen u. Massagen verordnen lassen 

Bei Sophie wars gestern gemütlich, 

bei Fr. Altmann Saalstr. 

mit Martha Po u. Else. Am Donnerstag 

mit Wenzelis bei Else (alle lassen Dich grüßen, 

Deine Karten haben sie bekommen), abends wollen 

wir zur Passionsfeier im Gemeindehaus. 

So, jetzt nur einen Kuß, der Brief 

geht sowieso erst Montag früh fort, 

alles herrlich! Das Scheißschlafmützen- 

tempo, alles lähmend selbst für ne alte 

Frau! O  

   Sonntag 12 Uhr 

Meine liebe Elisabeth o 

Genau so ein doofer Tag, wenn 

er auch Soonnentag heißt, keene 

Sonne! Grau in grau, nur keine Kälte- 

grade mehr. – Gestern bekam ich 

von der Sulimann Brief, herrlich. Die 

Welt ist klein, aber ich denke mir, daß 

die Frau mit Steph vielleicht Reinhadts 

Tochter war, er kann sie doch nicht 

als seine Frau vorgestellt haben! 

Fr. Scholz wohnt in Lists Kellerwohnung 

Elsterstr. 41 u. ist Sulis Aufwartung. 

Das finde ich nun sehr nett, daß er die 

 

besucht hat, also nicht stolz. – Eben bringt mir Paul die Kartoffeln 

                   ich habe ein Kotelett, in 4 Woch. essen wir zusammen. 

 

Meine Gute, das 

für heute, nimm mal fürlieb mit dem dummen Brief, aber so ist 

es eben hier im Winter. Sei in Liebe herzlich gegrüßt von Deiner 

       Mutti O 

 

Apfelsinen sind viel viel schöner 

als die großen u. Citro. auch, nicht erfroren 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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1965 – April 

Elisabeth 1965 zu Ostern in Bad Kösen 

 

Aus dem Fotoalbum Nr.5 die folgende Seite entnommen 

 

 
 (Fotograf: Elisabeth Menzel) 

Trude mit und ohne Stock! 
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Briefe vom 25-26.04.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
Im 1.Brief: Beschriebene Briefkarte 
Im 2.Brief: Beschriebene Osterkarte: Ein frohes Osterfest; Made in Western Germany; KRÜGER 
 
 
(Sonntag) 
 

Sonntag, 25.4.1965 

13 Uhr 

 

Meine Gute o 

Jetzt sitzt Du sicher? In Deinem Zug. 

Ich habe noch in der Sonne, den Magno- 

lien gegenüber gesessen! wo weiterge- 

filmt wurde in u. unter den Magnolien- 

zweigen übten vier Mann mit Trom- 

peten u. Pauken, dann kamen 4 

mit Bratenrock u. Melonen u. schwar- 

zen Wollbärten die in dem Konzert 

vorbeimarschierten, zum todlachen.  

Eben habe ich Braten u. Schoten ge- 

 

gessen, Libeth brachte Kartoffeln. Als 

Nachtisch Preiselbeeren mit Sahne. Jetzt 

will ich mich aalen bis um 3 Dann 

wollen wir, Else u. ich ins Kino, danach 

½6 mal überfahren zu Sophie. 

Und Du, meine Arme, mußt lange 

fahren u. dann früh aufstehen, mein 

Trost, daß Du bald wieder kommst. 

Jetzt sei noch einmal für alles 

herzlich bedankt o für so viel Geschenke o 

bei mir siehts ganz österlich aus 

dadurch u. durch Deine vielen schö- 

nen Blumen u. Sträuße O In Liebe 

 

Deine Mutti, einen großen O 

 

(vom 3. Juli bis 25.) 

 



Nachlese 1965 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 01. Feb. 2022 

 

17 

 
 

 
 

 
Die 2 Seiten der 1. Karte 
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(Montag) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Vorderseite der 2. Karte 

auch mit Schirm! Wetter unverändert. 
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Montag, 26.4.65 

14 Uhr 

 

Meine Gute o 

 

Dank für Deine lb. Karte aus Weimar, 

die um 10 schon hier war. Hoffentl. bist 

Du gut angekommen. Film war lusti- 

ger Quatsch. Sophie läßt Dich grüßen. 

Else fährt jetzt nach Quesitz auf eine 

Woche. Ich bin um 9 ins Bett gegangen 

u. heute um 8 wach geworden. Du 

fehlst mir überall besonders bei 

den Mahlzeiten. Ich futtere tüchtig, ich sor- 

ge mich mehr um Dich, wie schmal u. 

blaß Du immer bist, iß Du nur tüchtig, 

Nachm. filmten sie am Kurmittelhaus. 

 

Die Schwarze grüßte wieder, 

ruhten sich auf den Bänken aus. 

 

1000 O     Grüße an alle 

 Deine Mutti o 

 

 
Die Rückseite der 2. Karte 
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1965 – Mai 

Brief vom 02.05.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
Im Brief: Zeitungsausschnitt: „Schlager einer kleinen Stadt“ 
 

(Sonntag)  Bad Kösen, 2.Mai 65 
    20 Uhr 

                                                 Meine Gute O 

 

gestern war ich so faul wie 

heute, weil das Wetter so herrlich 

war, war ich vor- und nach- 

mittags draußen und ließ 

das Schreiben. Es war gestern  

himmlisch, warm und das zarte 

Grün, heute wieder kühler. 

Gestern war ich vorm. auf 

der Chausee‘ den Maizug ansehen, 

nachm. mit Martha Posse die 

Loreley Promenade hinter 

an der Saale entlang in 

herrlicher Sonne, Morcheln 

suchen, es gab viel, die 

wir heute in Butter ge- 

dämpft, verzehrten.  

 

Heute war ich in der Kirche, 

saß auf Deinem Platz, dann 

mit Libeth, die auch drin 

war, was ich aber nicht wuß- 

te, an der Mühle vorbei 

in den Rosenhain. Die Fähre 

fuhr nicht, da die Saale 

sehr gestiegen ist vom Re- 

gen. Nachm. war ich allein 

erst in der Sonne am 

Kurmittelhaus, dann 

wieder an der Saale 

auf einer Sonnenbank. 

zurück traf ich Jacobs 

am Kurhaus, wir saßen 

noch gemütlich eine Stunde, 

½7 gingen wir erst nach 

Hause. – Die Drei ma- 

Alles 

ohne 

Stock! 
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chen immer ihrs, ist mir auch 

recht, … 

gehen nur in die Saal- 

straße bis Rektorberg. 

Bei mir ist alles in schön- 

ster Blüte, es sieht herrlich 

aus, ganz bunt die vier 

Fenster, wird mir richtig 

schwer nach Leipzig zu 

fahren, freue mich aber 

sehr drauf, am 4. Dienstag 

10
45

bin ½1 bei Jürgens, 

Lo Ballschuh holt mich ab. 

Ich bleibe bis Montag 

d.9.5. 

Alles nur von mir, und 

was machst Du? Ich sorgr 

mich nur immer um Dich, 

 

sonst wäre alles schön. Tu doch 

endlich mal was für Deine 

Gesundheit, jeder sagt mir 

wie schmal u. blaß Du aus- 

siehst. Genier Dich doch nicht 

abends zu essen, oder halt 

Dir Dein Abendbrot u. nimm 

was ein, Vitamin-Tabl.  

Das mache ich doch auch. 

Und dann gen beizeiten 

ins Bett, sonst wirst Du noch 

krank. Das können doch 

3 Wochen Urlaub nicht 

gutmachen. Dann raxt 

Du Dich wieder mit Tobs 

ab, was auch neben Die- 

ner Arbeit nur anstren- 

gend ist, so schöns mal ist 

 

Daß Du so lieb empfangen wirst von Lists  

im Dienst freut mich sehr. Nun “Gute Nacht“ mit 1000 O von 

       Deiner Mu. 

 

ich habe noch viel Cervelat- u. Teewurst 

u. Käse von Dir, also spar tüchtig, iß Du. 
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Der Zeitungsausschnitt 
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Die 4 Seiten des Briefes 
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Brief von Mutti vom 17.05.65 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
Im Brief: 1.) Zeitungsausschnitt: „Mit BLUES fängt alles an ..“; hans; LDZ 
  2.) Beschriebener Briefabschlusszettel 
 
 
 
 
(Montag) 
 
 
 

Bad Kösen 17.5. 65 

11 Uhr, Montag, 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Es ist jetzt so herrlich draußen, 

daß man nicht zum schreiben kommt. 

Gestern, Sonntag wollte ich bestimmt 

schreiben, früh buddelte ich mit mei- 

nen vielen schönen Blumen rum 

und, nachdem ich mein gutes Mit- 

tagessen intus hatte, wollte ich erst 

ausruhen u. schlief ein. Ich hatte 

mir vorgenommen nachm. in die 

Buchenhallen zu gehen, in die Mai- 

blumen u. wollte Marthe Posse mit- 

nehmen, da kam Else um 2 und 

sagte sie käme mit. Erst waren 

wir mal auf dem Friedhof, nur 

kurz, dann eine Stunde am Gra- 

dierwerk auf einer sonnigschatti- 

gen Bank – südlich, also drüben 

wo die Saale ist. Motorboote tu- 

teten, und ich wünschte Dich immer 

her. Mein Trost war, daß Du bald 

kommst. Aber Mai – Juni sind hier 

Wald und die unendlichen Maiblu- 

men. Es war herrlich, mit großen 
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Sträußen kamen wir heim, genau um 

6 Uhr, als langsam Regentropfen 

fielen u. ein Gewitterchen, nur, vor- 

über zog. Else kam dann um 7 zum 

Abendbrot zu mir u. wir saßen 

bis 9 zusammen, dann ins Bett und 

bis 7 geschlafen. 

Am Sonnabend  

war ich bei Margot zum Fernsehen 

u. heute abend schickte mir M. den 

Horstel mit schönen Himmelschlüs- 

selchen u. gestern hatte sie mir 

einen großen Strauß bunte Tul- 

pen u. weiße Narzissen im Garten, 

der jetzt reizend blüht, abgeschnit- 

ten. – Heute Abend – Schrammeln 

mit Moser, mal sehen ob ich Lust 

habe. Ich nehme stets waszu na- 

schen zu Sophie in den Garten 

u. danach mit Marthe Posse in den 

Wald, die schickte mir doch die "Drei" 

frischen Pilze mit, sie waren im 

Wald an der Saale, vorige Woche. 

Da gabs bei mir gestern gekochtes 

Rindfl. mit Spargel u. Pilzen (Morcheln) 

die ich getrocknet hatte. 

 

Meine Nägel bleiben noch drin, weil sie so schön fest sind, spä- 

ter mal. 

 

Die Leibbinde ist ja wunderbar, aber jetzt nicht, im Winter, 

Sonne wärmt sehr. Und für alles im Paket 1000 Küsse v. Deiner Mutti 

 

Meine Zimmer sehen 

wunderbar aus, oben Flieder u. draußen 

feuerrote Pelargo. u. drin die duftenden Sträuße. 
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Der Zeitungsausschnitt mit den 2 Seiten des Briefabschlusszettels 

Jetzt waren paar- 

mal alle Filmgrößen 

mit unten u. halfen 

Fr. Axen mit. 

Alle sind reizend 

ich ließ jeden eine 

Goldmundstück 

nehmen, sie waren 

so erfreut, von 

weitem rufen 

alle 6 sammt Chaufeur  

„Guten Tag Frau Quilitzsch“ 

echt Berlin-Geweckte.  

 

Schimpf nicht 

wegen  

ringsrum, fällt mir 

immer noch was 

ein, darum 

Julia Axen 

ist die schwarze 

Dame bei uns, 

die ich sehr gern  

 habe. 

Grüße an Lists 

 u. Tobs 

Kuß für Dich  

   O 
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Die 4 Seiten des Briefes 
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1965 – Juni 

Brief vom 07.06.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
 
 
 
(Montag) 
 
 
 
 
 

 Bad Kösen, 7. 6. 

1965 

Pfingstmontag, 10 Uhr 

 

Meine Gute O 

 

Nachdem der Pfingstsonnabend- und 

Sonntag völlig verregnet sind, will heute 

die Sonne durchkommen, was hoffent- 

lich bei Euch auch der Fall ist, damit Ihr 

den Balkon genießen konntet wäh- 

rend der Feiertage. Mein schönstes war 

der Pfingstsonnabend, als ich zu Jacobs 

kam um 4 wie wir verabredet hatten 

u. ich wieder fort sein wollte wenn ihr Besuch 

wie gemeldet, abends eintraf. Als 

ich kam, machte mir Ilse, die junge 

Frau Jacob die Tür auf und zog mich 

rein, Frau Jacob kam auch gleich 

und sie expetierten mich in Ihr Wohn- 

zimmer, wo der Besuch schon an der 

großen Kaffeetafel saß und für 

mich mit gedeckt war, was ich 

rührend fand, während alle andern 

ihren Westbesuch immer nur für sich 

haben wollen. Sie waren mit ihrem 

Wagen aus der Schweiz gekommen, 

Fr. Jacobs Schwester Lucia, die wir auch 
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Zugabe:  
 

Elisabeths Fotoalbum 5  erinnert an Jacobs Pfingstbesuch aus der Schweiz 

 

 

 
Fotograf: unbekannt 
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von Kindheit an kennen, mit ihrem Sohn, und 

brachten Jacobs Sohn aus Dornach-Baden, 

mit. Mit einem fundigen Schweizer Wa- 

gen, den alle immer bestaunen, wenn 

er vorm Haus steht. Da waren wir 

9 Personen. Herr Jacob, Fr. Jacob, Johan- 

nes, Ilse, Renate ihr Töchterchen 14 alt 

dann Lucia, Hartmut ihr Sohn u. Gottfried 

Jacobs Sohn. Alles hübsche Menschen, sehen 

südländisch aus u. sind lieb und 

bescheiden. Ilse Jacob geb. Weber ist 

ganz sympathisch, so lieb u. verbind- 

lich immer, u. hilft wo sie nur kann. 

Gestern waren sie alle Mann bei 

Ilse u. Johannes von mittag bis 

abend. Die beiden Schweizer blei- 

ben nur drei Tage, Gotti, wie sie ihn 

nennen, vier Wochen Ich soll Dich 

von Frau Jacob u. von Ilse schön grüs- 

sen. Dr Rutz Tochter ist auch da, 

aus der Schweiz, sie war mit Christine 

u. Schwester Senta in der Kirche, 

gestern, wo ich mit Libeth auch war. 

Die Kirche war mal sehr besucht, 

Margot u. Hellmut waren auch drin. 

 

Am Sonnabend abend war ich zum 

Fernsehen, bei Margot, wo es sehr ge- 

mütlich war, nur Margot fiel vor 

Übermüdung um 10 ins Bett, wäh- 

rend wir alle bis 12 noch zusam- 

men waren, mit Trude Vieweg/s u. 

Bruder Willi u. Frau aus Dürren- 

berg, Herr Schlegel u. Hellmut. Es gab 

noch brrr Most u. Kuchen. 

So, das von hier! Und was habt 

Ihr gemacht? Ich war gestern nachm. 

trotz Regen mal bei Sophie mit 

Else u. abends ich bei Else wo wir 

zusammen aßen, wozu ich mei- 

nen Teil stets dazu gebe. – 
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Jetzt wirds schon wieder trübe. 

Hoffentlich ist es im Juli schön, 

ich hoffe doch sehr, daß Du kom- 

men darfst. Ich soll am Donners- 

tag mal vor kommen zum 

Rathaus, da höre ichs u. gebe 

Dir gleich Bescheid, das ist der 

10. Juni. Es soll nämlich jetzt 

das ist neu, nur 1 mal im Jahr 

erlaubt werden, zu kommen. 

 

Also nicht, wie wir, oder alle, annehmen 

mit Bezahl. leichter, ich meine, die Summe 

die man auf der Bank hier getauscht 

bekommt, Bezahl. ist falsch ausge- 

drückt. – Ich habe angegeben, daß 

Du nun ein ganzes Jahr nicht 

wieder kommen könntest, und 

Du Deinen einmaligen Urlaub 

hier verbringen möchtest. Ich hoffe 

fest, daß wirs erlaubt bekom- 

men. 

Wenzelys sind am Pfingst- 

sonnabend wieder gekommen. 

Schreib ihnen mal kurz wegen der  

Schwester.  

Oder ists besser, daß Du nur kurz schreibst, 

weil wir paarmal mit der Schwester zus. warn. 

Lor. nahm gestern das 

Abendmahl mit. Sie verreisen 

im Aug. habe sie! nie nicht wieder 

gesprochen nur mal Himmel- 

fahrt in der Kirche die Hand mir 

gedrückt, beim Ausgang. 

So, meine Gute, nun sei von 

Herzen gegrüßt u. geküßt O 

  von Deiner Mutti o 

 

Grüße an alle! 
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Die 4 Seiten des Briefes 
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Brief vom 19.06.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  (b. Dr List) 
Absender: Gert. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
Poststempel: BAD KÖSEN  BAD DER WEKTÄTIGEN  19.6.65.-18 
Im Brief:  1.) Beschriebene Ansichtskarte: Bad Kösen. Saalepartie mit Gradierwerk;  

Verlag: Lichtbild-Schincke KG, Zeitz 
2.) Beschriebener Zettel 
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(Sophie‘s „Kurhotel“ in bester Lage überragt fast alles.) 

 
 
(Sonnabend) 
 

Bad Kösen, 19.6.65 

 

Meine Gute o trotz Deines Briefes vom Donn. der heu- 

te schon kam, nur diese Karte. Du erwähnst ja 

m. Brief an Steph- gratuliert u. Dir daß Du kom- 

men kannst gar nicht, der am Montag d.14. 

schon dort sein mußte, gar nicht. Heute in  

2 Woch. bist Du hier, herrlich! Da laß doch … 

Hör mal, könntest „Moulin Rouge“ billige Ausgabe bekommen, 

oder haben sie Lists oben? Nicht unbedingt, 

nur wenns ganz billig ist, nicht für mich. Dann 

hatte ich v. Dr List so dünnes Klebpapier, ob sie 

noch haben? Meins ist alle, in solch. Streifchen. 

Denk nur, habe hier im Kino Elis. u. Phil. gesehen. 

 

Lia kommt erst am 10. Juli, Joach. nicht 

mit. Viele O  Deine Mutti o 

 

Soll zu M. Posse kom. fährt weg zum Mann. 
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  ½ 2 

Noch nen Wisch. Traf Jett- 

chen gestern, sie kam allein 

im Sturmwind von Kukulau 

u. hatte Christenlehre erteilt, 

wie allwöchentlich. Mit Hecken- 

röschen in der Hand, sie 

war sehr freundlich, läßt 

Dich grüßen und sagen, 

 

:“Wir freun uns mit, wenn 

sie kommt! – Ich sagte ihr 

Ffm. fräße Dich auf, u? 

Du hättest mir immer 

Grüße an Sie, Pastors 

mitgeschrieben. So 

   nun aalen  O   ½ 4 bei Marta 

 

 

 

 

 

 
Die Kartenrückseite 
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Die 2 Seiten des Zettels 
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1965 – Juli 

Elisabeth 1965 im Sommerurlaub in Bad Kösen 

 

Aus Fotoalbum Nr.5 die folgende Seite entnommen 

 

 
 (Fotograf: Elisabeth Menzel) 

Trude mit Klemms, Else Schanz und Elisabeth 
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Brief vom 27.07.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
Im Brief: Programmheft: „Singet und spielet dem Herrn“,Feierstunde der Posaunen; EKG 
 
 
(Dienstag) 
 

Bad Kösen 27.7. 1965 

15 Uhr 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Seit Du fort bist ist mir ganz ein- 

sam, als hätte mir jemand den Wan- 

derstab aus der Hand genommen, 

wenn ich draußen allein bin, kom- 

me ich mir so verlassen vor und 

der Gedanke, daß Du erst nach ei- 

nem Jahr wieder kommst, scheint 

mir unerträglich! Ich war gestern 

nachm. mit Johannes zusammen 

bei Jacobs, denen es genau so 

geht, seit Gotti fort ist. Er hatte 

noch nicht wieder geschrieben 

nur was Du auch weißt. Frau 

Jacob möchte, daß Gotti für im- 
mer her kommt, Joh. sagte er 

bekommt schon was u. paar Hun- 

dert auch, da sagte Frau Jacob 

ach, wenn er nur dawäre, er 

käme mit uns schon durch, so 

weit langts, was wir brauchen 

reicht für ihn mit. Sie meint auch ohne Stellung. 

So gehts mir 

ganz genau. Früh, wenn ich mein 

 

Frühstück mache fehlst Du mir, wie 

beim Mittagessen u. Abendbrot u. 

bei allem was wir nur zusammen 

unternehmen. Allein gehe ich nicht 

weit und gekommen ist auch noch 

niemand, nur Else gestern um 12 

ob ich abends mit zur Posaunen- 

musik ginge, um 8 in die Kirche 

Das habe ich mitgemacht. (Jacobs 

lassen Dich schön grüßen!) – Die Kir- 
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che war sehr besucht u. es war 

schön, alle die Du kennst drin 

Wenz. Pertins, Webers, Friedrichs 

u.s.w. wozu man sich durch die 

Kirche zusammengehörig fühlt, 

alle sagten, ach wieder allein? 

Ja, meine Gute, ich danke Dir noch 

einmal für alle Sorge u. Aufopfer- 

ung für mich, für alles was Du 

mir wieder in die Schränke an 

„Teurem“ getan hast, was mir 

das Leben leicht u. schön macht O 

Den Liegestuhl habe ich an die 

andre Seite des Schranks gestellt 

 

Da ist er viel besser u. mit der Gummiblumendecke verhan- 

gen o Von Möllers bekam ich heute 6 fr. Eier 6 Pfd Kirschen, Nelken 

     u. Rosen, es sieht schön aus. 

 

Die Kirschen habe ich, weil sie groß u schön sind, eingeweckt, wenn 

Du wieder kommst essen wir sie, meine Gute o  Ach könnt ich jetzt mit 

Dir raus, es ist, nach Regen, schön draußen. Das für heute morgen mehr 

     in Liebe 1000 O   Deine Mutti o 

 

 

 

          Hierher passend: 

 
Fotograf: Elisabeth Menzel 

Trude im neuen Liegestuhl 
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Programmauszug des Posaunenkonzertes 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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1965 – September 

Brief vom 12.09.65 

 

Libet an Elisabeth 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: Lisbeth Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
Im Brief: Unbeschriebene Ansichtskarte: Naumburger Dom;  

VEB VOLKSKUNSTVERLAG REICHENBACH i.V. 
 

 
 
 
 
 
 

 
Die Kartenvorderseite 
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(Sonntag) 
 

Bad Kösen. d. 12. 9.1965 

 

 

Meine liebe, gute Elisabeth! 

Hab tausend Dank für das schöne 

Geschenk zum Geburtstag am 

6ten September, habe mich sehr 

darüber gefreut, soviel u. schöne 

Sachen. Kaffee, 2 Tafeln Schokolade 

u. Milchpulver u. die sehr schönen 

Mecki Karten so schön bunt. Schenke 

Dir dafür eine schöne Ansichtskarte 

vom Naumburger Dom Westseite. 

Eben ist Deine Mutti zur Kirche 

gegangen. Deine Mutti ist öfter 

bei Frau Hertel mit Else Schanz. 

Liebe Elisabeth, Du brauchst uns 

keine Heizung zu schicken, wir 

sind alle schön warm, bei uns 

scheint tüchtig noch warme Sonne. 

Zum Geburtstag habe ich sehr viele 

 

u. schöne Geschenke bekommen. Noch 

einmal für Dein großes schönes 

Geschenk von Dir liebe Elisabeth. 

Komm doch schnell mal her zu 

uns u. sieh Dir meinen bunten 

Geburtstagstisch an, wunderschön. 

Eben wird es ganz dunkel, aber 

am Sonntag heute wird es schon wie- 

der schön werden. Wie geht es Dir 

liebe Elisabeth noch u. den guten 

Lists seit Ihr alle gesund? Wir 

sind es Alle Gott sei Dank. Wir 

freuen uns alle. Bei uns wird 

morgen H.O. eröffnet ganz groß 

nicht wahr? Nun wünsche ich Dir 

Gesundheit uu. Alles Gute! 

 

Herzliche Grüße u. Kuß 

      Deine Lisbeth. 

Bleib schön gesund u. 

Komm bald mal 

  wieder. 

 

Alle lassen 

Dich herzlich 

grüßen. 

Schönen Sonntag. 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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Brief vom 14.09.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
 
 
 
 
(Dienstag) 
 
 
 

Bad Kösen 14.9. 65 

Dienstag 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Es ist schon ½8 und ein schöner Tag 

ging zur neige. Ich wäre gern ins Fisch- 

haus gewandert, aber – mit wem? 

So bin ich mit dem Motorboot hin 

u. zurückgefahren, es war ganz leer, 

weil Frau Sorger mich am Steg sah 

kam sie mit ihrer Monika mit, da 

ihr Mann am Motor saß, so fuhren 

wir und Herr Zippliß als Kapitän 

los. Rückwärts stiegen mehr dazu. 

Dachte immer an Dich dabei o  Die 

Sonne schien so schön, aber es war 

trotzdem frisch. Heute kam Dein 

Briefchen vom Mittwoch mit Tobsens 

Karte, die Marke war wieder schwarz 

gemacht, es sollen die „ Verfolgten“ sein. 

Ja, beim Augenarzt waren wir 

am 2.9. nicht, da es so goß, es kommt 

ja nicht so drauf an, vielleicht nächste 

Woche. Nein Ärger habe ich gar nicht, ich 

lasse mich nicht mehr ärgern, kümmere 

mich um nichts und um niemand. 
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Ja, die Nesbüchschen waren stets dabei 

meine Gute, hab herzlichen Dank. Von 

Sorgers, sie kam vor Freude zu mir 

u. er dankte mir – Dir! Heute noch mal 

freuen sich sehr, der paßt ohne jede 

Anderung. 75 gab sie mir u. ließ sich 

auf nichts ein, so ists ungefähr richtig. 

Hier einer 120 -150 na sie sind 

glücklich. Aber Du meine Gute mußtes 

es wieder schaffen O Darum bitte, 

bitte schick mir kein Päckch. wenn ich 

meinen Reichtum besehe ist es wahrhaf- 

tig ganz unnötig. Wende es an Dich 

nun kommt Bln. wieder mit den 

Ausgaben also bitte meine Gute laß 

es sein o und im Dezember dann kom- 

me ich wieder, schnell vergehen 

Wochen, dann kostets wieder so viel 

Geld. – Ja, bin sehr beruhigt daß 

Du Dich im Dienst so wohl fühlst, und 

freue mich auch, daß Dir Anne u. Mar- 

tina u. Tinch. nett geschrieben haben o 

Hoffentlich rtnährst Du Dich ordentlich 

meine Gute, daß ich mich auch freuen 

kann wenn wir uns wiedersehen, 

ich bin viel dicker geworden u. 

fühle mich sehr wohl. – Vorhin gingen 

 

Jacobs zu einem Film im Thälmann-Saal, Riesengebirge u. Schnee- 

koppe wohin sie ihre Hochzeitsreise gemacht hatten, ich gehe am Freitag zu 

Löbitz 

         mit Li. 

 

So das soll der Wochenendbrief sein, hoffentl. kommt er bis dahin 

an! Nie hörte ich von Dir ob damals im Brief, daß Jacobs u. Fr Steuer bei 

mir waren, bekommen hattest, ist nicht so wichtig, aber komisch. In Liebe einen großen 

      Kuß von Deiner Mutti o 

 

 

Vales hatte sich sehr über 

Deine Gratulation gefreut, während ichs vergessen hatte 
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Brief vom 21.09.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   6 Frankfurt,Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr. 3 
Poststempel: BAD KÖSEN  21. 9.65.-18 d 
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 (Dienstag) 
 
 
 

Bad Kösen, 21. 9. 65   

Dienstag 13
1/2 

 

Meine Gute O 

 

ich wollte Dir vormittag schon schreiben, 

aber erst die Post abwarten, die jetzt 13 Uhr 

kommt! Deinen lieben Brief vom Sonn- 

abend 18. u. den vom Sonntag 19. schon be- 

kommen, vielen Dank o Aber sonst habch 

Wut off die Scheißbeförderung, weder 

über damals Jacob-Steuerbesuch, noch 

Viehwegbericht oder über mein Kam- 

mermusikabend, den ich Dir schilderte 

bekam ich von Dir was. Auch nicht, daß 

ich Dir schrieb, daß man, selbst im Krank- 

heitsfall länger zu bleiben, das darauf- 

folgende Jahr keine Erlaubnis wieder be- 

kommt, wenn man seine Zeit, 28 Tage, 

überschreitet. Alles ist entweder von 

Dir unbeantwortet oder Post nicht an- 

gekommen. So hast Du auch m. Karte 

im Umschlag nicht bekommen, daß wir 

ganz plötzlich HO Obst u. Gemüse Verkauf 

bekommen haben, was eine sehr ruhige 

u. saubere Sache ist, mit einer! tüchtigen 

u. sauberen Verkäuferin (Leiterin zugleich), 

da ich mit den Herren der Verwaltung 

den Vertrag gemacht habe, ist alles so 

wie ich es wollte. Hauseingang wird nicht 

benutzt, bleibt für uns, sie nur Hofeingang 
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Wir merken einfach nichts, da die Obst- 

kisten u. Gemüse-Kästen alle durch die 

Ladentür kommen, der Laden 

ist sonnengelb gestrichen auch Laden- 

stube u. Lager, die Farbe habe ich be- 

stimmt, Pächter bezahlt die Maler. Am 

8. Ists eröffnet mit herrlichem Obst, 

Pirsiche, Weintrauben, Pflaumen, 

Äpfeln, Melonen u.s.w. Hellmut u. 

Horstel biessen gleich in große Me- 

lonenscheiben. Das hat uns das 

Wohnungsamt mit Herrn Portins 

gemacht. Ich finde es sehr schön, da 

wir völlig unberührt bleiben. Im 

Lager nur Winterobst untergebracht. 

ruhige Sache. Frau Pelz – Leiterin, kommt 

von 8 -12 u. von 3 - ½6 von Montag 

bis Sonnabd, sonntäglich ists vom Sonnbd 

3 - Montag 9 da sie vorher zur Bank 

muß, also ruhige Sache.  

Gestern um 3 war ich bei Fr Steuer 

zum Kaffee, es ist schon ein Paradies, 

herrlich da oben. Matte, Lib. u. Paul 

holten mich um 6 ab, sie waren 

in der Ilske bis Göttersitz, kamen 

sogar richtig rein u. trugen dann 

20 Pfd geschenkte Gravensteiner Äpfel heim. 

 

Heute mußte Fr Steuer wieder ins Krhs 

zur Kontrolle, sie hat Wadenriß u. 

ist gegipst. Dr Well ist in Urlaub. 

Morgen Mittw. will ich mit Libeth nach 

Nbg. zum Augenarzt, war lange nicht dort, 

brauche neue Tropfen, wir wollen Frl. 

Hense mit besuchen. 

So, bekam ich heute erst, von 

Martina u. Anne eine nette Karte. 

Jetzt will ich raus in die Sonne 

es ist herrlich draußen, komm mit O 

Sei in Liebe gegrüßt u. ge- 

küßt von Deiner 

    Mutti  O 
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1965 – Oktober 

Brief vom 07.10.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   6 Frankfurt,Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr. 3 
Poststempel: LEIPZIG 70  im  -7.10.65. -1 
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 (Donnerstag) 
 
 
 
 
 
 

Leutzsch, 7. 10. 1965   

20 Uhr
 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

es ist eine himmlische Ruhe, d.h. hier 

bei Jürgens ist es immer still seit Herr 

jürgens nicht mehr lebt, wenn er auch 

ganz ruhig war, aber viel Betrieb 

war damals immer. Heute ist Frau Jür- 

gens mit Taxe allein zu Schnabels gefah- 

ren zu Andreas Geburtstag, Mariechen ist 

ausgegangen u. ich war auch von 

3 -7 aus. Ich fuhr mit Fr. Js bis in die 

Waldstr. durch den Leutzscher Wald ins 

Rosental, das herrliche Herbstlaub, 

goldgelb. Ecke Christianstr. stieg ich aus 

und wollte die Sulimann besuchen, die 

aber noch in Böhlitzehrenberg arbei- 

tete. Ich sah mir in unsrer alten Hei- 

mat alles an u. versetzte mich in früh- 

ere Zeiten, wo Du noch erst klein mit 

Gerda Thiele spieltest u. später mit Spill- 

kers. Wie schön daß dort noch alles so wie 

damals erhalten ist. Aber immer denkt  

man, wie schön es wäre, wenn Du 

hier wärst. – Ich fuhr dann mit der 6 
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durchs süße Rosental bis Menkestr. u. woll- 

te Fr. Motz besuchen, waren auch nicht da, 

sie ist mit Fölsch sicher verreist, denn alle 

Jalousien waren zu. So bummelte ich 

mal zur Gohliserkirche, in Aßmanns 

letztes Haus, dann durch die Friedens- 

straße zum Schillerweg, ach, ist das al- 

les traut u. heimatlich, dann an der 

kl. Drogerie vorbei Ecke Schillerweg u. 

Menkestr. rüber zur Haltestelle, wo 

ich ½6 stand u. wartete. Da kamen 

die beiden süßen Klemms über die 

Straße, unbehütet, die Arme voll kl. 

Paketchen u. Tüten, vom Einkauf in der 

Menge – Ecke Stockstr. wo ja Bäcker 

Fleischer – Kaufmann alles beisammen 

sind. Sie waren reizend wie immer 

wollten mich gleich mitschleppen, 

ich wollte aber vorm Dunkelwerden 

Zuhause sein u. sagte ihnen daß ich 

nächste Woche mal käme, da ich bis  

wahrscheinlich – Donnerstag hier bin. 

Das Wetter ist herrlich u. das Bum- 

meln macht Spaß. Bill war zum zwei- 

tenmal im Krhs. u. muß wohl wieder 

rein. Er sah aber hübsch, wohl u. fein 

 

aus, da er gut aber immer großzügig leger angezogen 

ist, wie Lottchen auch. Ich soll Dich grüßen, sie war 3 Woch. in 

        Westberlin. 

 

Jetzt haben sie ein altes Ehepaar, Verwandte aus Weimar zu Besuch. 

Morgen komme ich mit Senta Würker bei Voigts zusammen. Alle sagen 

mir daß ich sehr wohl aussehe. Ich bin im Kostüm hier, da so schön ist O 

 

Meine Gute das für heute o 

Leipz. ist toll schick geworden 

alles illuminiert 800 Jahr Feier. 

     Viele Grüße u. Küsse v.D. Mutti O 
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Brief vom 17.10.65 

 

Trude an Anne List 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Dr. List,   6 Frankfurt,Main Bäckerweg 2 
Absender: G. Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr. 3 
 
 

 
 (Sonntag) 
 
 
 
 

Leutzsch, 17. 10. 1965   
 

 

Meine liebe Frau Doktor! 

 

Es ist Sonntag und die Glocken 

läuten von unsrer kleinen Kirche, 

die neben oder vielmehr vor 

uns steht. Da will ich gleich in 

aller Frühe an Sie schreiben 

und anfragen, so wie sich das 

gehört – ob ich wieder zu Ihnen 

kommen darf?  Da Sie mei- 

ne Elisabeth noch immer bei 

sich haben, was ich rührend fin- 

de und Ihnen von Herzen dan- 

ke! Mir kommt alles schick- 

 

haft vor, weil wir uns, bei 

den harten Bestimmungen - im 

Jahr nur einen Paß - für drü- 

ben, gar nicht wiedersehen wür- 

den, wenn Elisabeth in Berlin 

lebte. – So habe ich aber die gros- 

se Freude alle Lieben wieder- 

zusehen, sogar den Allerklein- 

sten, der ja „Stephan“ noch 

einmal ist! Eine so große Ähn- 

lichkeit mit dem kleinen 

„Debban List“ wie er sich mit 

zwei Jahren selbst nannte, 

er lernte doch ziemlich spät 

sprechen. Ich erinnere mich noch, 
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wie Sie mit dem von dem 

ganz süßen dicken, den Wa- 

gen völlig ausfüllenden ,blau- 

äugigen u. kastanienfarbenen 

glänzenden Lockenköpfchen 

in der Fockestr. Martina ab- 

holten. Dann fuhren Sie im 

Zweigespann in den Konne- 

witzer Wald. Martina rief mich 

extra runter, als Sie, liebe Frau 

Doktor klingelten u. sagten: 

„Fräuli, komm sieh Dir mal 

diesen Brocken an“, dagegen 

verschwindet Gabrielchen, so zart, 

aber auch sehr, süß, nur das 

ganze Gegenteil. Sie waren 

 

freundlich und so als würden wir 

uns schon lange kennen. Darum 

kam ich ein Jahr später oder 

ein halbes, zu Ihnen. Und wir 

blieben durch „Dick u. Dünn“ 

zusammen. Wie oft waren 

wir durch den Krieg in Not ohne 

ein Teller Mehlsuppe u. ein Stück 

Brot, das Sie erst auf Dörfern  

hamstern mußten - verband 

uns für immer. Ich weiß wie 

Sie sich immer abgeraxt haben 

für alle. Darum habe ich auch 

die Hoffnung erst von Ihnen einen 

„Erlaubnisschein“ zu erwarten um 

dann erst zur Paßstelle zu pilgern. 

 

Ich freue mich mächtig auf alle, alle Lieben. 

 

An Sie liebe Frau Doktor, an Stephchen u. Heidi, 

an Tinchen u. Elisabeth 1000 herzliche Grüße! 

von Ihrer Muhme. 
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Zugabe 
Hierzu passend findet sich in Trudes Nachlass ein seltenes Foto: 

 

 

 

 

 

 

 

 
Unbekannter Fotograf 

Frau Dr. List   (Die fleißige Anne) 
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1965 – November 

Brief vom 12.11.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
 
 
 
 
(Freitag) 
 
 
 

Bad Kösen, 12.11. 65 

20 Uhr 

 

Meine Gute O 

 

jeden Tag hast, oder einen Tag über 

den andern habe ich Dir geschrieben u. hoffe, 

daß Du alles bekommen hast. Ich habe be- 

stimmt außer dem vom Flughafen Tegel 

noch ein oder zwei Briefe nicht bekom- 

men. Dein letzter kurzer Brief ist vom 

3.11. Da kam erst heute wieder einer 

vom 9.11. in dem Du schreibst, daß 

Du m. vom 5. bekommen hast.  Hast 

Du den Brief bekommen wo ich gleich- 

zeitig eine Briefkarte an Fr. List bei- 

legte u. mich für ihre Einladung bedank- 

te?. Es können alle sagen was sie 

wollen die Postsendungen klappen 

nicht, wo bleiben nur diese Briefsa- 

chen, man schreibt u. bezahlt das Por- 

to dafür u. nur die Hälfte kommt 

an. 

Gestern in Nbg wars sehr schön, trotz 

schlechten Wetters. Ich brachte Else zu Dr 

Schiele u. da ich nicht dort mit sitzen woll- 

te, hatte ich den guten Einfall in der 

Poli-Klinik Fr Dr Well. zu besuchen, wo sie 

Donnerstags von 8-12 Sprechstunden 

hat neben Chefarzt Dr Kresse. Ich ließ mich 

 

bei ihr melden, wollte wissen wegen Nagelung, alles gut, 

die Patienten saßen rings- 

um u. standen. Ich sagte ihnen hätte nur 
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eine Frage und klopfte, eine Schwester 

kam u. ich sagte ihr m. Namen u. bat 

sie um 5 Min. Sprechen. Sie bat mich so- 

fort rein, kam in ihr Privatzimmer im glei- 

chen Moment mit mir und war ganz süß 

u. hocherfreut, daß ich so laufe u. so gut 

aussehe! Wir saßen uns an ihrem 

großen Schreibtisch gegenüber, sie sieht 

auch sehr gut aus, läßt Dich herzlichgrüßen 

u. rät Dir dringend mal vier Wochen 

wie sie, ganz allein zur Erholung zu 

fahren. Sie wäre wie neugeboren, tat- 

kräftig u. froh, sie hätte nur allein 

am Strand gelegen u. viel geschlafen. 

Sie war ganz lieb u. bescheiden. Hat 

mächtig zu tun. Rät mir zu bleiben, 

wie Du o na ja. Ich gab ihr ein kl. Päck- 

chen ¼ Jacobs u. Pack. Nußkekse. Schrieb mei- 

ne-Deine Adresse noch mal auf, im Fall 

der Fälle. Sie sagte, nachdem ich ihr erzählte 

daß ich überallhin u. zurück ungehindert 

gehen könnte, Himmelreich – Fischhaus 

u.s.w. das muß ich Kre. erzählen, darf  

ich ihm einen Gruß bestellen? Ja, aber 

gern sagte ich, dann drückten wir uns die 

       Hände 

 

Bei Rudel u. Hamerf. Seiffert herrlich schön u. gemütlich u. sehr gastfrei u. freundg. 

Morgen Herrn Jacobs 80. freue mich. Schreib mal ob an Dich u. Anne ankam. 

     Heute Paket von Voersters Stuttg. 

 

Ich finde den 17. am besten, sonst müßte ich zu sehr eilen, erst 10 Tage 

Leipzg. dann anfang Desz. nochmal Augenarzt. Am 13. Paß holen. So nun 

      Schluß und Kuß. 
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Brief vom 18.11.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch, Leipzig-Leutzsch W35 Hans-Driesch-Str. 38 /bei Jürgens 
 
 
(Donnerstag) 
 
 

Leutzsch schon 18.11.65  

Do. 20 Uhr 30  

 

Meine Gute o 

 

ganz schnell nur paar kurze Zeilen mit Dank 

für Deine, vom Sonnabend 13. kommt 

nach 5 Tagen hier an! Der Bußtag war 

gemütlich, weil es draußen schneite u. 

wir im warmen Zimmer saßen. Ich 

telef. mit Frau Klemm, der immer 

Süßen, Bill ist früh im Schneegestöber 

nach Bln mit seinem stecken-geblieben 

mehr durch einen Schaden am Wagen 

und schleppte sich statt 3½ über 5 Std 

mühsam hin. Er hat viel viel Arbeit. 

Bln – Lpz. u. umgekegrt u. Dresden da- 

zwischen. Ich war nun heute sehr gemüt- 

lich mit ihr zusammen, war um 9 schon 
dort, es war ein herrlicher Tag. Um ½5 fuhren 

wir zusammen zu Voigts zu seinem 

Geburtstag, wo es ebenso entzückend 

war, Gabriele aus Altona, älteste Tochter, 

schlicht u. einfach war da u. bleibt 

noch bis Montag. Dann 5 Damen außer 

uns beiden. Nun bin ich wieder  

im gemütlichen kleinen Zimmer bei 

Jürgens u. Du wirst verstehen, daß 

Fr. Jürgens auf mich wartet. 

Dann schnell einen herzlichen Gutenacht- 

kuß O    von Deiner Mutti  o 

 

Bill kommt erst Sonnabend zurück. Sonntag früh 

um 10 spiel er in Hänsel u. Gretel wohin ich mit Fr Kl. gehe, freue mich. 

 

hier ist wieder Tauwetter 
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Brief vom 28.11.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch, Leipzig-Leutzsch W35 Hans-Driesch-Str. 38 /bei Jürgens 
 
 
 
 
 
(Sonntag) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leutzsch 1.Advent1965 

28.11.  

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Eigentlich wollte ich Dir einen schönen 

Adventsbrief schreiben, aber da ich heute 

früh einen Eilbrief aus Kösen be- 

kam mit einem Telegr. von Vales- 

ka, daß unser guter Kurt entschla- 

fen ist, ist mir die Freude vergan- 

gen. Er muß plötzlich verstorben sein, 

denn seine Briefe waren voller Hoff- 

nung u. Freude, Sie haben nach Kösen 

schon große Weihnachtspakete ge- 

schickt und freuten sich auf die schöne 

Vorweihnachtszeit u. auf Weihnachten, 

Und ganz besonders auf ihr Wie- 

dersehen mit uns im Juni, in Kösen. 

Er war so glücklich, daß er seine Pension 

bekam u. endlich – in Ruhe lebte. 
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und schrieb das in jedem Brief. 

Ich schickte ihr Antwort-Telegramm zu- 

rück, daß ich nicht kommen kann, 

und von den Dreien fährt doch keiner 

nach Hamburg. Wie gern wäre ich 

zur Beerdigung dort, aber diese Um- 

stände, zum Rat d. Kreises nach 

Naumburg, ehe das genehmigt ist. 

Diese Entfernung u. dann für 3 Tage. 

Er ist am 27. entschlafen u. würde, 

wenn jemand aus der DDR 

kommt etwas später beerdigt, 

aber ich habe abgeschrieben, so 

leid es mir tut. Sie wird verzwei- 

feln allein, sie hat keine Verwandten. 

Ich fahre nun morgen am 

Montag nach Hause, was ich ja vor 

hatte. Gräßlich, daß es so kommen 

mußte. 

Sonst geht mirs gut u. ich freue 

mich auf Dich O bald meine Gute. 

Wegen Glätte u. Dunkelheit erleb- 

te ich in L. nicht viel, blieb lieber 

drin. Aus Kösen mehr! In Liebe 

 O Deine Mutti 

 

Paul hat mir auch Deine Briefe 

nachgeschickt, habe alle bekommen 

 

Grüße an alle Lieben! 
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1965 – Dezember 

Brief vom 10.12.65 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisab. Menzel,   (6) Frankfurt/Main Bäckerweg 2  b. List 
Absender: G. Quilitzsch,  Bad Kösen, Bachstr. 3 
 
 
 
 
(Freitag) 
 
 
 

Bad Kösen, 10.12. 65 

 Freitag 13 Uhr 

 

Meine Gute O mein letzter Brief vor der Reise o 

ich habe so viel zu erzählen, daß ich nicht 

weiß wo ich anfangen soll.  Eigentlich bei Leip- 

zig wo es wieder sehr schön und erholsam 

war. Bis auf den letzten Tag, der 1. Advent- 

Sonntag, den ich mit Frau Jürgens schön ver- 

bringen wollte, da Marie Ausgang hat, 

… 

Ich lag noch im Bett gegen 8 Uhr 

klingelte es, u. mir war, als hörte ich mei- 

nen Namen. Ein Bote trapste zu seinem 

Motorrat u fuhr davon. Bei uns rührte sich 

aber nichts. Ich stand auf u rief Marie, 

da kam sie u. gab mir den Eilbrief 

mit Pauls Schrift. Ich erschrack natürlich: 

Ein Telegramm – Kurti entschlafen -  

  bitte kommen 

     Valeska. 

  mit Rücktelegr. 

Paul schrieb, 

es ist an Dich 

gerichtet aber wir machten es auf u. bitten 

Dich Valeska zu antworten.  – Ich dachte -  

     nur die Ruhe 

     behalten! 

Ich ging zur Post nebenan, 

da stand sonntags W33 bis ½10 

 

ich ging zur Straßenb. u. fuhr 10 Min bis Lindenauer 

Markt, von da 5 Min – Lützenerstr. Gab Antwort, 

- Kommen so schnell nicht möglich, in Trauer Tr. 
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Dann fuhr ich zurück, frühstückte in Ruhe, 

da doch nichts zu ändern war, und ich in 

Kösen oder Nbg. nur am Montag was erle- 

digen könnte. Telefonierte mit Lo Ballschuh 

von Fr. Paasche nebenan, Jürgens haben 

ja Telef- u. Lottch. brachte mich Montag z. 

Bahnhof Leutzsch, nur so, Gepäck habe ich nie. 

Ich fuhr dann 11
34

 nach Nbg. u. ging zur  

Volkspolizei, weißt doch wo die ist? Alles 

geschlossen – ich klingelte an einem 

großen Tor u. ein Polizist kam ließ 

mich ein, wegen Telegr. Ich ging in das 

mir genannte Zimmer u. zwei sehr 

nette Frauen hörten mich an. – Aber das 

Telegr. ist doch nicht gestempelt! ich frage 

wer soll das denn stempeln? Das wird 

doch gedrahtet, das Formular ist doch hier 

ausgefertigt, zudem wissen die Leute 

drüben, gar nicht, daß ein Stempel oder 

eine Beglaubig extra nötig ist. – Ich sag- 

te, na gut, dann muß m. Reise an die- 

sem Umstand scheitern! Sie gingen ne- 

 

an. Da kam eine Dir sehr ähnliche Frau oder 

Fräulein, groß u. nett, sie mußte alles mit- 

gehört haben u. fragte mich „haben Sie ein 

Paßbild mit?  Ich, nein, daran hatte ich 

nicht gedacht. Da sagte sie, kommen Sie 

doch morgen früh wieder, dann bekom- 

men Sie ihren Paß mit! Ich sagte, das 

wird alles zu spät, am 26. trat schon der 

Tod ein, heute ist schon der 29. Da sagte 

sie telegr. Sie daß Sie am Mittwoch kom- 

men! Ich ging dann zuerst zum Reisebüro 

u. ließ mir den Zug sagen, dann konnte 

ich m. Ankunft telegrafieren d. 1.12. 18
20

 

in Altona. Dann fuhr ich beruhigt nach Hause 

Am Dienstag d. 30. fuhr ich 10
38

 wieder rein 

u. gab m. Bild ab, es war ¾12 u. alle 

waren reizend auf der Polizei ½14 Uhr 

sollte ich den Paß abholen. Ich bummelte 

in die Stadt u. aß gemütlich im Jacobs- 

tor Mittagbrot, dann ging ich hin mit 

einer Aster u. machte große Freude. 

Ihren Personal- Ausweis können 

Sie sich am 6. in Kösen wieder ab- 

holen, den muß man doch hier so lange 

abgeben. – Am 1. – Mittwoch, weckte mich 

Paul ¾5 m. Zug fuhr 5
54

 er brachte mich 

zur Bahn u. ich fuhr über Halle, wo ich 

1¼ Std Aufenthalt zum Eilzug hatte. Trank 
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dort Kaffee großes Gedeck 2,80-M ein Kännchen 

Kaffee, 2 Btötch. 1x Butter u. gekocht. Schinken, 

schmeckte mir alles nicht. Dann gings 

weiter über Köthen – Magdeburg – Oebisfelde 

Kontrollstation, alles sehr mild u. glatt, 

nach Hannover über Celle – Lüneburg. 

Im Zug wars gemütlich – ich reise ja auch 

gern, lasse sie alle quatschen, u. ruhe 

mich aus. In Hannover wieder umsteigen 

u. 1Std Aufenthalt. Studenten nahmens Ge- 

päck ab geleiten „die Alten“ alle zur Bahn- 

hofs Mission, wo es ein gutes Essen u. Kaffee 

gibt, in großen einladenden Räumen, 

mit viel Liebe. Ich kam mir dafür „zu 

jung“ vor. Dann brachten sie uns eben- 

so wieder in den Zug nach Hamburg- 

Altona. Mein Begleiter sah haargenau 

wie mein Stephchen aus, was mich sehr mit 

ihm verbunden hat. Davon erzählte ich mündlich. 

Im Zug wars wieder gemütlich, nicht 

sehr besetzt. Ich hatte feine Brote u. Obst 

mit u. machte mirs gemütlich u. gute 

Schokolade aus Onkel Kurts beiden 

großen Paketen. Ich aß sie u. dachte 

an ihn. – Der Zug fuhr über Büchen – Haar- 

burg. Zwei nette Herren stiegen ein 

von denen ich auch mündlich erzählte. 

 

In Hamburg resp. Altona, wo der Zug stets 

endet u. auch beginnt, stieg ich mit 10 Min. Ver- 

spätung aus, wo trotzdem, meine liebe, ach, 

so liebe Schwägerin nicht da war. Ich dachte, 

jetzt wartest du eben bis sie kommt, nach 

20 Min. kam sie angejagt, mit der Aus- 

rede: Ich wurde zum falschen Bahnsteig ge- 

schickt, mit Zugverspätung 30 Min. zu spät, 

da dachte ich sofort, naja, Kurt fehlt! – Sie 

weinte, aber fing sich bald u. war sehr ge- 

faßt. Mit Taxe fuhren wir heim u. alles war 

traut u. einladend. Nur eben der arme 

Kurt, unser lieber guter immer fröhli- 

cher Bruder war nicht da. – Am Mittwoch 

d. 24. war er wie allmonatl beim Arzt zur Ge- 

neral-Untersuchung wegen des Zuckers, 

von dem er aber lange schon frei ist, 

und da er strengste Diät hielt, schön ge- 

kräftigt, wieder alle Wanderungen 

machen konnte, mit dem schönen Resultat 

nach Hause kam: „Es ist alles in bester 

Ordnung, Herr Quilitzsch, Sie können noch 
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10-15 Jahre leben!“ Am Donnerstag 

gingen sie wie gewöhnlich, zusammen 

einkaufen nach Altona, wo sie wohnen 

heißt  Ottensen, oberhalb der Elbschaussee, 

sie kam zwar in ein Wetter, Sturm u. 

Regen u. Schnee, am Freitag früh oder vor- 

 

mittag gingen sie wieder einkaufen, da be- 

kam er Schmerzen zwischen Herz u. Magen, 

er wollte aber nicht umkehren u. dachte an 

das was ihm der Arzt, ein guter Internist, 

gesagt hatte. Sie kamen dann mittag 

zurück, es ging ihm besser, sie aßen 

u. ruhten. Tranken später ihren 

Haag unschädlich u. waren gemütlich 

bis zum Abendessen. Dann um 8 Fern- 

sehen, dabei fingen die Herzschm. wieder  

an. Sie wurden immer schlimmer u. 

telefon. nach dem Arzt, der nicht zu Hause 

war, riefen den Polizeiarzt, der mit 

dem Hausarzt eintraf u. verabschiedet 

wurde, inzwischen waren die Schmerzen un- 

erträglich geworden u. Bewußtlosigkeit trat 

ein, der Arzt gab noch eine Spritze und 

vergebens, 20
15

 war er verstorben, etwa 

von ½ 9 an mußte er kämpfen. Es ist 

wirklich alles schrecklich. – Wie hatte er sich 

auf Weihnachten gefreut u. vor allem 

auf seinen Ruhestand nach 48 Jahren. 

Die erste beachtliche Pension sollte 

er im Januar 66 bekommen, der 

arme pflichttreue Mensch. 

Die Trauerfeier war sehr schön, alle 

Direktoren der Lebenswertbank mit 

 

u. Prokuristen u. viele Herren u. Damen, sicher mehr als 40 Verwandte 

u. Bekannte haben sie nicht. Na, das erzähle ich noch. Ich als Schwester aus der 

           Heimat spielte eine Groß… 

 

So, nun allen herzlichste Grüße u. Küsse von Eurer Mutti 

      O  u. Alten 

 

Elisabeth, denkst Du an Jacobs? Bitte! Gestern traf ich Lorenzo 

                       erzählte ihm alles, ich soll Dich sehr herzl. grüßen 

 

Das große herrliche Paket von 

Dir mit für die Drei u. Apfelsinen  1000 O 
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Weihnachten 1965 in Frankfurt/Main 

 

Aus Fotoalbum Nr.5 den folgenden Auszug entnommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 (Fotograf: unbekannt) 

Trude in ihrem Element! 

 

 


